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rwagungen Tadıtion und Geschıchte 1n JOs

eın Versuch

Hartmuct ROöosel Q1ryat T'1von

"Der Bericht tag ıchem' 1ın Jos. 15 die eutendste Über-
lieferung, die Aaus der V1T der Entstehung des Zwölfstänmeverbandes I_
rae 1 ZzZUugeKanmen 15 Dieser häufig ıtlierte Satz Hı-J. KRAUS

spiegelt 1LNe immer noch weit verbreitete Auf fassung dieses Kapitels wider
d1ese 1NUNg er!] ıch jedoch KTEILiScCHe b1ıs hın der VOTN

PERLLITLT Verw1ılıes aut die ganz und Form und Sprache VONN

JOs 2 die das Heraus lösen 'einer en berlieferung' verbietet"
"Einen (nur autf dem ZeUugn1S VOIN 24) ruhenden "Sichembund' hat VL

staatlichen Israel Nn1ıe gegeben M, entspricht diesem gS-
der inungen eın Spannungs: Überlieferung JOs

iblische Kapitel 15 ambi valentem er, Was folgenden aufge-
zeigt werden SsSOo11l

Ziu d1ıesem ZweCck sSe1 JOos ZUN: unte: 1L1terarischem sichts Jge-
prüf: Anschließen sOllen hıeraus KON: für das erständnis des K_

p1L und selinen torischen Ertrag werden.

JOS 24 beginnt nach der kurzen Einleitung m1ıt elıner längeren es-
rede adus dem OSuUas, die haup  ich eınen storischen Rückblıck
enthält Diese Gottesrede mündet ‚;i1nen i1alog zwischen JOosua und "dem

Die Aufforderung, "dem dienen  ” biıldet zentrale Thema
dieses zwelıten e1l. des Kapitels und erscheint mehreren Varıationen. Da-
bei IN die Formel 1 ’bd d YHW! ımmer wlıeder an, +t11ichem Ge-

sichtspunkt 4 s eutlich, der STOr1ıSCHe Rückblick OOW1Le die darauf-
folgende Aufforderung 1 ’bd d+ VHWH den Ke: JOs .L.Licden. Eın kurzer
zusamnmenfassender Vers 25) konstatiert den Bundesstı Teil
konzentriert sich hauptsächlich auf das Thema des eugen, welches auch
schon vorher anklang.



stellt ich die Aufgabe, die späateren CcChnhten besonders die

Schicht VO]  5 der eren Überlieferung abzuheben.

C se1ln, eıine saubere 1 PErTarkrı E1 SCHEe und tradıtionsge-
schicht lic! Scheidung der verschiedenen Schichten 1N JOS N1C| mÖöglic
V SE eie 'atsacne 7utreffend iıst, diesem Kapıtel alteres

verarbeıtet 1B kammt CrO  T Einwände VO  5 PERLLL. Nn1ıC
diese Aufgabe herım. Dabei die VGO  5 PERLITT bes  ıLL rLeNe Grundvoraus-
SetZunNg wahrscheinlich gemacC) werden, wonach ın JOs tatsächlich alteres

verarbeıitet TE Dazu ZUuNäaC!] folgendes
(4) 68) verweist zutreffend darauf, nterschied Zzwischen JOS

JOS P JGEINAU den Zzwischen eıner auf alterer Überlieferung beruhenden
Koampos1tıon und ıner eın iterarischen Schöpfung widersplegelt.
(2) 1-27 nalt Fr scheinlich, ıch der Verfasser VCON

JOS 24 verschlüsselter FOrTM gegen die "£remden ( ear des assvyrischen
Staats. des \ E wendet. 1sSt eın spater
Verfasser diesem den Erzvaäatern CÖötzendienst unterschiebt?

Hıer 1LS W1C|  gsten, der GaNZE miıttlere Ma3 ı VO]  - V. T4 (außer w’tn
wtm bydkm) b1ıs V, 24 bis auf noch nennende Ausnahmen) N1C! der £frühe-

SsSten des Kapitels zugehört , SONdern hauptsächlich e1nemnm VeLr —-

gleichsweise Verfasser StTammt. Hierfür gibt einige Hinwelse:

6733 Ma und n 23 stehen des GaNZEN Kapitels parallel Auf w.th
Lolgt die Aufforderung, die fremden GOötter Z x  und dem die-

nen  ”“ D1ies kOonnte eın Indiz dafür seın, das zwıschenstehende sekundär
ia

(2) Grundthema , der forderung diıenen, ind mehrere späatere
Varıatıonen erkennen. historische rolLog MUr sachgemäß diıe Auf-

Forderung, die fremden GÖötter Zutun und dıenen Demgegen! 15

V 1 die A  orderung wah zwischen drei Ög lichkeiten (a)
(b) den ern er (cC) ern der rıter, sekundär. Die Fest-

stellung 1St wichtig, iaß ich ın N1: Ursprüngliches erhalten Hatı
Die positive orderung, "dem dienen  „  / und le, E TOSt

der Überlieferung ver: und s1ıe W1rd Öoft wiederholt, der

Ursprünglichkeit dieses 1VS | nicht gezweifelt werden kann; vgl.
unmittelbaren Zusammenhang S Sind auch die OSuUAaASs:

und meın wollen dem dienen sSe. SG1e ursp:  g -
Lich wären, können GS1e nıcht gedeutet werden, daß Josua und eın Haus
Oder vielleich: auch die Stänmmegruppe, JOsua gehört schon

ängere Zeit ; "dienen", diese Worte genau der Antwort dQes ()  es ent-
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SpreCc. vgl. "Auch W1Lr wollen dem dienen". Beide le 15
'1Ne Entscheidung Zeitpunkt der gemeint. Liegt aut der

auch ‚VE nıcht VOIN der SoNdern eilnem

mÖg Lic. Verlassen die ıst, eın spateres Stadium der Tra  LON 4
Sal it Das gleiche gilt schnitt V, 19-21 ın dem JOsua plötzlich De-

LU]  e Volk nıcht dienen könne. "macht eın
1SCNes Gelübde absurd 15 als Vorbereitung eı1nes ragsabschlus-
SeSs geeignet W1Le Feuer1löschen”" (PERLITT 244)
(3) MOt1L1vV des DZW der eu £fındet ich zweimal. V 26f ist HI

sprünglich, ın V, D sekundäar.

(4) 1g W1ird certaın £flavor Of theology theorv”" 102) ın
Jos 24 bemerkt. D1iıes BA besonders autf den Diskussion stehend«ı Mit-
Da Inhalt ner gesehen, 'onn: versucht eın, Verfas-
serschaftft für dlesen TPei. vermuten. Jedoch zelg eıne ECENgqueLILE Prüfung,

die Sprache niıcht ıst, SONdern e1nem eren Stadıum entspricht
era welsen besonders d1ie Berührungen 23,20-33 hin, autf die

aufmerksam gemac. ]edem Fall ergibt ich hieraus, der
Mittelteil VO]  5 JOS 24 nıcht ursprünglich Tn

‚ea dlie Frage, Was ursprünglich Stelle VO)]  5 V,

stand? storische Rückblick mundete Thema der Landgabe aQusS , w1ıe
V. 13a: w?tn Ikm rSs v  ,  ST!-. 1 Yg ıne Oorderung, die f rem-
den GOtter zZzutCun und dem dienen, Ad1Lle 14 und \l 23 rekon-

Strul werden Ar w”th SYLrW d+ (h) ” 1hym C  < bdw ’ bwtykm bbr hnhr

wbmgrym (?) wcbdw 2+ YHWH. Volk entsprach dieser Aufforderung eInNenM
kurzen Datz., der ETW: Lautete: n bd d + 'HWH (ky hw?) ’1hynw; dlies assen
die entsprec!  den Satze noch erkennen:

V 1647 y Inw m zb » + YHWH®  sprechen, vgl. .V. 18: "Auch wir wollen dem HERRN dienen". Beide Male ist  eine Entscheidung zum Zeitpunkt der Gegenwart gemeint. - Es liegt auf der  Hand, daß auch V. 16, wo nicht von der Annahme YHWHs, sondern von einem  möglichen Verlassen die Rede ist, ein späteres étad1mn der Tradition dar-  stellt. Das gleiche gilt vom Abschnitt V. 19-21, in dem Josua plötzlich be-  hauptet, daß das Volk YHWH überhaupt nicht dienen könne. Er "macht ein  kultisches Gelübde absurd und ist als Vorbereitung eines Vertragsabschlus-  ses so geeignet wie Öl zum Feuerlöschen" (PERLITT 244).  (3) Das Motiv des bzw. der Zeugen findet sich zweimal. In V. 26f ist es ur-  sprünglich, in V. 22 sekundär.  (4) Häufig wird "a certain flavor of theology and theory" (NIELSEN 102) in  Jos 24 bemerkt. Dies trifft besonders auf den zur Diskussion stehenden Mit-  telteil zu. Vom Inhalt her gesehen, könnte man versucht sein, dtr Verfas-  serschaft für diesen Teil zu vermuten. Jedoch zeigt eine genauere Prüfung,  daß die Sprache nicht dtr ist, sondern einem früheren dt Stadium entspricht  Hierauf weisen besonders die Berührungen zu Ex 23,20-33 hin, auf die SCHMITT  (26£) aufmerksam gemacht hat. In jedem Fall ergibt sich hieraus, daß der  Mittelteil von Jos 24 nicht ursprünglich ist.  Es stellt sich nun die Frage, was ursprünglich an Stelle von V. 11b-24  stand? Der historische Rückblick mündete im Thema der Landgabe aus, wie in  V. 13a: w’tn lkm ’rs Sr 17 ggct bh. Es folgte eine Aufforderung, die frem-  den Götter abzutun und dem HERRN zu dienen, die aus V. 14 und V. 23 rekon-  struie1;‘t: werden kann: w“tnh hsyrw ’t (h)’1hym ?Sr Cpaw ?bwtykm bCbzr hnhr  wbmsrym (?) w“bdw ?t YHWH. Das Volk entsprach dieser Aufforderung in einem  kurzen Satz, der etwa lautete: n“bd ’t YHWH (ky hw’) ’Ilhynw; dies lassen  die entsprechenden Sätze noch erkennen:  V}  16.17 hlylh Inw m“zb ?t YHWH ... ky YHWH ?lhynw  V,  18  gm ’nhnw n“bd ?t YHWH  ky hw?  ?1hynw  V.  21  ky ?’t YHWH  nCba  V.  24  ?’£ YHWH ?1lhynw n“ba  — In den anderen Teilen von Jos 24 ist der dt / dtr Anteil auch vorhan-  den, aber viel weniger wichtig: Es ist weitgehend anerkannt, daß die Worte  in V. 1: "Und er berief die Ältesten von Israel, seine Obersten, Richter  und Amtleute" deuteronomistisch sind. Man kann vermuten, daß darüber hinaus  43Ky YHWH ’1hynw
M ’nl:mw n d + YHWH Ky hw? ’1hynw
A 21 Ky dr YHWH n

24 d+ YHWH ’1hynw n
anderen eılulen VON JOS 24 ıst der eı uch vorhan-

den, viel wenıger wichtig  S E: 15 itgehend aner'! dıiıe lorte
1N v „ Y1ıe die Altesten VON Israel, eıine Obersten,
und . teuta"” euteronomistisch ind. kann vermuten,

43



welitere el des erses nicht der ursprünglichen Stufe angehÖören. a.  19g
ist, dıe "Stämme sraels  »” ın diesem Vers genannt S1ind, ahrend

folgenden noch ‚vv die 11 Be1i diesem Befund erscheınt

gefährlich, dem "Landtag ichenm besondere Bedeutung für stimmte

Oder Stämmegruppen zuzuschreiben. eigentlichen KOFrPUS VOINM JOs 24

1Nd die Nnıe erwäahnt.

diesem Zusammenhang auf. die Thesı 24) einge-
Ggangen werden, wonach V ‚ 25-2) die alteste Schicht VON JOs 24 YS

diese These sprechen
(1) der Charakter M als E1N.  leitung
(2) die Tatsache, aA1e "proprium” des Kapitels darstellen;
(3) die atsache, d1iıesı Verse ”Josua versamnme lLte alle Israels

Josua diesem Lag eınen für das Volk ' überhaupt keine

organische el darstellen;
(4) hdbrym A7T 263) „  sSind stens ın den suchen"

241, anders T3) Be1 all diesen muß {l  3 allerdings ın h-

IU en, daß nach die ere Schicht ragmentarisch erhal-
.

(5) nach d1iıe sSind, muß die hwierigkeit
klären, wWwlie eın später Verfasser rechnen konnte, die Israeliten
BiS Landtag VOl  5 LCNEeMmM "GÖötzendiens ge Ü ‚ 7i

auch vorher schon Israels GOtt, ohne diıes Israel bewußt Volk
ware erst d1iesem spaten Zeitpunkt VOL die wWah.  f geste worden, GOtTt

dıenen, S 1E vre.ı und ZWaNng entscne1ılıden könne ( SCHMITT
Die ist erla  7 hier nıcht viel theologisiert W1ırd

historischen V. S assen ıch Yelatıv unbedeutende
Spuren fes  en. hinaus 15 dieser Cckblıck
nıcht einem 1ltliche ppelungen und andere stimnmigkeiten las

dies erkennen. Eiıinerseits kann VON den atern der Angeredeten, anderer-
sSelits den Angeredeten selber die sSe1ın. Von GOott 4E scwohl ın der

als auch der 'erson die e Dıe LÖSUNG dieses - S‘ nıcht
auf Literarkritischer suchen, da ich durchgehende ellenfäden
nicht fes lassen. Gganze Abschnitt Ooffensichtlich "“1Ne kam-

plizierte traditionsge:  ichtliche Vorgeschichte, d1iıe kaum noch aufzuhellen
Pa das ers des ganzen Kapitels 15 dies weniger wichtig.



Wir wenden dem Ende der Erzahlung und ckblick
berichtet 25 desschluß. Die Worte x Cd1iesem Tag  v‚ assen erkennen,

hier diıe zusanmmen fassende . 1Nes pateren vor 1'  ° Ahnliches gilt
VOTN den Worten "und und Recht ıchem". Inhalt

"Gesetz und W1l1rd nicht mitgeteilt. Außerdem 1st zeichnend,
hıer einmal die Ortsbezeichnung ın ichem'  ‚vv ckblick erscheıint.

denken auch die Orte 18 Anfang VON Al 26 wyktb V  yhws d+ hdbrym h?]1
DSpr EWTIT ’1hym. Dıie Phrase a+ hdbrym h? 1h kannn wohl nıch: auf hq wmé'pt_:

vorigen Vers zıenen; der Unterschied ın der Terminologie 1Er bezeich-
nend erster Linıe W a der Hauptteil JOs gemeint, der histori-
che Ckblick als Gottesrede. entspricht auch welcher heraus-
E k1 MIY HWH D  Y dbr MNW das eigentlich Zentrale VOT Jos 24 8
stellen. Schließlich muß festges werden, daß die Wendung SDL WIt ”’1hym
spät 1st und sıch Inhalt her gesehen kaum auf das Dokument eines Bundes-
schlusses z ıehen kann

Wir fassen zuUusalieNn: Eıne frühere Überlieferungsstufe VON JOos 24 138 siıch
nıcht Wort für ö  1 rekonstruleren, Sr A Umriß erkenn-

uptteil, der auch umfangreichsten We bestand und
eıner ttesrede die göttliche der Erzvater- bis C-

nahmezeit Bıs autf d1ie Sinalitradition ingen hier alle ‚: TUuUNdtTANhemen der Ge-
schichte Israels an. Lolgte e1lne kurze Auf forderung JOosua,
dienen, der das Volk ebenso kurz entsprach. interpretiert eın

paterer den Vorgang als Bundesschluß. folgte vielleicht der Ya 7 VON

1l1terarıschen 1X1erung CW1LEe Stein als

macht wurden:
historischen Ertrag 7 dem vorher ‚schon einige Bemerkungen S”

(1) ar siıcherlic| S die spatere L17 A 25 wonach 1ın Siıchem
Ooder vielleich eher beı ‚LCNEM eın geschlossen e, e1ne histor1ı1-
che Grundlage Har Dieser StOr1SC Vorgang spiegelt ich JOS 24

und VON erne wider, und 15 zweifelhaft, ob SsSıch
inen Bundessı S1inn des Wortes gehandelt

(2) Aus JOs 24 Se. L15 nıcht erkennen, dieser "AaAımndesschluß"” für elne
bestimnmmte Staämmegruppe bzw die Entstehung VON Israel besonderer
deutung (In diesem 1Nd ich übr1ıgens 90) und
|passim] einig) JaANZE Volk als Einheit 15 angeredet die



Israels Wird als schichte des GanzeN es rekapiıtuliert. Angesi:  S des-

S SONST noch der Josuas TSt; 15 unwahr-

scheinlich, dieser be1i storischen e1lNe besondere Rolle

spielte
(3) Dagegen 15 die besondere Bedeutung d1ıeses "Bundesschlusses" für das
Gottesverhäl ( "„“bd > YHWH') nach JOS 24° des GQaNnzZeN es erkenn-

ın Al Z sich auf die Schlußworte VONMN AL 1 die Il=s LA

nicht ursprünglich SiNnd Deshalb INa hieraus nicht aut elıne Versch1e-
denheit Stänmmegruppen Bezug autf die Jahweverehrung schließen.
(4) JOS 24 1ä8ßt keıiıne W1.  Yholte Begehung ıiınes Bundesschluß-
es Die dialogischen schnitte des Mit  ils, die
deuten Onnte, beruhen auf späterer 1Literarıscher lıterung. Allerdings
zel‘ f 26, die Überlieferung mit dem eiligtum cder beı ı.chem VeLr-

knüpft 15 ın diesem Sınn kultıschen Char: hat. Hıeraus 1äßt ich
schließen, auch ugrundeliegen: STOr1ıSChHe Vorgang VO]  5 kultischer
Natur

(5) JOs 24 er  An erster Linie als Schöpfung m1ıt 1iterarischer und
niıich: kultischer Abzweckung vgl PERLITT 242) Se1l1Nnem Zentrum stehen
die "Worte des 27) Y die gehÖört und auch 1L1ıterarısch 1X1le
werden
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Stuttgart
a PERLITT., Bundestheologie ım Alten estament, WMAN'T 3 eukirchen-Vluyn
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